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Die langjährige mittlere Abflusshöhe liefert
Hintergrundinformationen über die Gebiets-
entwässerung und den Austrag von Pflan-
zennährstoffen, die an den Wasserstrom
gebunden sind.
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Projektbeschreibung

Ziel des Projektes war es, abiotische Gebietsparameter des überregionalen Wasser- und Stoffhaushaltes flächendifferenziert für
den gesamten deutschen Teil des Elbeeinzugsgebietes zu quantifizieren, in ihrem Zusammenspiel darzustellen und austra-
gungsgefährdete Teilgebiete zu identifizieren. Hierzu wurden Gesamtübersichten über den Wasserhaushalt, das Weg-/Zeitver-
halten der unterirdischen Abflusskomponenten zwischen dem Eintritt in den Untergrund und dem Austritt in ein Oberflächen-
gewässer und die hydrochemischen Grundwasserverhältnisse erstellt.
Zu Projektbeginn wurden zunächst in den über Unteraufträge eingebundenen Institutionen die für die Arbeiten benötigten
aktuellen klimatischen, bodenkundlichen, hydrogeologischen und gewässerkundlichen Gebietskenngrößen aufbereitet. Diese
Daten wurden in ein Geographisches Informationssystem eingebettet, in dem sowohl die Datenhaltung und -verwaltung als
auch die Analyse und Ergebnisauswertung erfolgte.

Flussdiagramm zur Veranschaulichung des Datenflusses und des Zusammenwirkens der Gebietsparameter

Um das natürliche Nitratabbauvermögen bei der Ausweisung von
austragsgefährdeten Teilregionen zu berücksichtigen, wurden die
Untersuchungen durch eine gebietsumfassende Übersicht zum
hydrochemischen Milieu vervollständigt. Das Verteilungsdia-
gramm zeigt z. B. gemessene Eisen(II)-Konzentrationen aus den
Grundwasserleitern der Urstromtäler und Talauen des Norddeut-
schen Tieflandes.

Ausreichend lange Verweilzeiten und bestimmte hydrochemische
Bedingungen (z.B. geringe Sauerstoffgehalte und erhöhte Eisen
(II)-Konzentrationen) sind ein Hinweis darauf, daß der Pflanzen-
nährstoff Nitrat im Untergrund mikrobiell abgebaut werden kann.
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